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Michael Weiß
Geschäftsführender Gesellschafter,  
Dipl.-Braumeister und  
Dipl.-Kaufmann 

Der Oberstaufener Andreas Straub 
(Jahrgang 1971) ist Meckatzer-FAN 
der ersten Stunde. Er trägt die Nr. 1 
mit Stolz und erzählt, wie es zur FAN-
CLUB-Gründung gekommen ist.
 
Herr Straub, haben Sie den FANCLUB 

erfunden?

Na ja, fast. Ich wurde vor 30 Jahren vom 
damaligen Prokuristen direkt angespro-
chen, ob ich nicht das Gesicht für einen 
Meckatzer-Club sein wollte. Ich kannte 
ihn von diversen Vereinen und war 
wohl besonders prädestiniert dafür. 

Haben Sie überlegt, ob Sie zusagen? 

Nein, da musste ich nicht überlegen. 
Ich hatte Lust, mich mit Gleichgesinn-
ten zu treffen, und war auch von den 
Produkten überzeugt. Schon nach Kur-
zem war der Zulauf aber so groß, dass 
es mich dann doch überfordert hat.

Was genau war zu viel?

Ich habe FAN-Post bearbeitet und 
musste den ganzen Schriftverkehr al-
lein bewerkstelligen. Da habe ich 
mich dann wieder an Meckatzer ge-
wandt und um professionelle Hilfe 
gebeten.

Wie sah die Hilfe dann aus?

Bei Meckatzer wurde ein Info-Telefon 
bzw. ein FAN-Büro eingerichtet, wo die 
Fragen und Anmeldungen dann bear-
beitet wurden. Da waren da schon fast 
200 Mitglieder. Ich hatte ja sehr viele 
Freunde aus Oberstaufen gewonnen.

Sie waren der erste FAN von 12.000. 

Wie fühlt sich das an?

Das ist schon etwas Besonderes. Ich 
bin sehr stolz darauf. Auch, dass ich 
Mitglied einer so großen Gemein-
schaft sein darf. 

Wie leben Sie die Gemeinschaft? 

Bei diversen Aktionen. Das Frühlings-
fest habe ich gemeinsam mit meiner 
Familie besucht. Alle sind wir im FAN-
CLUB. Wir warten immer gespannt 
aufs T-Shirt und die anderen Sachen.

Was war Ihr ganz persönlicher FAN-

Moment? 

Für mich waren das die allerersten 
Treffen damals. Die erste persönliche 
FAN-Post hat mich auch sehr berührt. 

N
ach einem für die gesamte 
Branche schwierigen Vor-
jahr sind wir gut in das 
neue Jahr gestartet: So 

konnten wir einige sehr gute Gastro-
nomen für eine Zusammenarbeit ge-
winnen und auch unsere Distribution 
im Handel kontinuierlich ausbauen. 
Mehr und mehr schätzen unsere Kun-
den die Zusammenarbeit mit einer 
familiengeführten Brauerei, die auf 
höchste Qualität in allen Bereichen 
und vor allem ein partnerschaftliches 
Miteinander setzt.

Wie wichtig den Menschen gerade 
in diesen Zeiten Werte wie Vertrauen, 
Verlässlichkeit und Kontinuität sind, 
haben wir eindrücklich bei unserem 
Brauereifest Anfang Mai erlebt. 

Aus nah und fern sind über 2.500 
Fans nach Meckatz gepilgert und ha-
ben bei wolkenlosem Himmel ein-
drucksvolle Beweise für ihre Zunei-
gung unseren Bieren und dem gegen-
über geliefert, was wir für sie tun.

Wenn ich von „wir“ spreche, dann 
meine ich vor allem unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die das Fest 
schon seit Monaten geplant und über-
wiegend in Eigenregie durchgeführt 
haben. Es war für mich ein überwäl-
tigender Beweis dafür, wie sie sich mit 
dem identifizieren, was sie hier tun, 
und das nicht nur als Job, sondern in 
vielen Fällen eher als Berufung emp-
finden.

Je später der Abend, desto emotio-
naler die Anerkennung der Gäste für 
das, was wir ihnen hier geboten ha-
ben. Und als ich am nächsten Morgen 
um 11 Uhr nach dem Rechten sehen 
wollte, rieb ich mir die Augen: keine 
Spur davon, dass bis spät in die Nacht 
gefeiert worden war – alles perfekt 
aufgeräumt.

Das war auch für meinen Sohn 
Constantin ein eindrucksvoller Be-
weis dafür, wie sehr er auf unser Team 
setzen kann, wenn es darum geht, die 
vor uns liegenden Chancen für die 
erfolgreiche Weiterentwicklung unse-
rer Brauerei zu nutzen.

Meckatz. Die Sonne lacht vom Himmel 
und der Meckatzer-Veranstaltungskalen-
der (Seite 6) könnte voller nicht sein. Wie 
schön für alle, die im Allgäu und am Bo-
densee leben! Perfekt auch, dass derzeit 
außerdem viele Menschen hier ihren Ur-
laub verbringen. Bei vielen Veranstaltun-
gen von der Festwoche in Kempten über 
die Musik- und Trachtenfeste, die traditio-
nellen Kinderfeste bis hin zum Viehscheid 
gibt es hierzulande zig Möglichkeiten, ge-
meinsam zu feiern und die Meckatzer-

Bierspezialitäten zu genießen. Auch bei 
uns auf dem Brauereigelände ist jede 
Menge los. Schließlich gibt’s ja viel zu fei-
ern: Der FANCLUB wird 30 Jahre alt, was 
natürlich ganzjährig ausgiebig gewürdigt 
wird. Klar, dass dabei die Menschen im-
mer im Mittelpunkt stehen. Auf Seite 2 und 
3 stellen wir ein paar ganz besondere FANs 
vor. Außerdem spannend in diesem Jahr: 
Mit Constantin Weiß tritt die 5. Generation 
in die Fußstapfen seiner Vorfahren. (Inter-
view mit Vater und Sohn auf Seite 7). 

Raus ins Grüne 
Feste und mehr – jede Menge Highlights für einen schönen Sommer

Fellbach. Als einzige Brauerei, im Übrigen 
seit zehn Jahren dabei, ist Meckatzer bei 
der Messe Tisch & Tafel in Fellbach bei 
Stuttgart. Und somit längst ein wertvoller, 
fixer  Partner bei der Genussmesse rund 
um Essen, Trinken und Wohnkultur. 
„Zwei Tage lang waren mehr als 5000 Be-
sucher hier“, berichtet Wolfgang Schu-
bert, Gebietsverkaufsleiter für die Region. 
Das Schöne: „Rund 100 kleine, feine und 

Tisch & Tafel
10-Jähriges auf der Messe  
in Fellbach

Klasse statt Masse
Andreas Straub

vor allem hochwertige Manufakturen ha-
ben sich hier vorgestellt, die alle – ähnlich 
wie wir – auf Qualität und Regionalität 
setzen.“ Es wurden also nicht nur die Be-
sucher informiert, sondern auch Kontakte 
zu den anderen Ausstellern geknüpft – 
und natürlich die Meckatzer-Bierspezial-
itäten genossen. Der Stand war jedenfalls 
auch in diesem Jahr wieder durchgängig 
gut besucht. 

Tradition Region Mensch Brauerei

30 Jahre FANCLUB S. 2 Veranstaltungskalender S. 6 Generationswechsel S. 7 Neues aus dem FAN-Shop S. 8

Der Festivalsommer kann kommen – in Meckatz hat er mit dem Brauereifest schon begonnen.
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„Ich bin schon ewig ein Meckat-
zer-FAN und im FANCLUB. Vor 
etwa zehn Jahren haben meine 
Kumpels und ich einen Meckat-
zer-Stammtisch gegründet. Ein-
mal monatlich reden wir da über 
alle Themen der Welt. 

Wir sind neun Männer. Da 
wir nicht nur Weiss-Gold, Wei-
zen und Hell-FANs sind, sondern 
auch Autos lieben, haben wir vor 
Langem einen alten Bus aufge-
trieben, damit möglichst viele 
unserer Freunde unkompliziert 
zum FANCLUB-Fest kommen. 
Das ist jedesmal ein großes Hal-
lo, wenn wir mit dem Oldtimer 
eintreffen. Michael Weiß fährt 
immer eine Runde mit. Über-
haupt: Zusammengehörigkeit, 
Freundschaften und das Feiern 
mit guten Bieren ist für uns das 
Wichtigste am FANCLUB.“ 

Sven Stimmler 
ist begeisterter  
Meckatzer- und 

Auto-FAN

Andreas Straub  
Gründete  

den FANCLUB

„Wir sind seit ein paar Jahren im 
FANCLUB. Wie Meckatzer die 
Heimat unterstützt, finden wir 
einfach grandios. Wir sind vor 
etwa acht Jahren beigetreten, 
weil das Fest da wieder mal so toll 
war und wir es wertschätzen, was 
gemacht wird. Und auch, dass 
das alles vor Ort ist. Im Sommer 
sind wir oft im tollen Biergarten 
im Bräustüble.

Die Schwestern  
Ali und Michaela 
aus Heimenkirch

Andreas Straub  
Gründete  

den FANCLUB

Sie ist ganz neu im FANCLUB und 
liebt das Weizen. „Was ihr für die 
Community hier macht, ist der 
Wahnsinn“, sagt sie beim Braue-
reifest, das sie mit ihrem Mann 
besucht. „Wir kommen hier mit 
allen ins Gespräch, man setzt 
sich einfach dazu. Toll.“

Andrea Novak  
feiert die „Wahnsinns- 

Community“

Eine große Gemeinschaft – so hat’s  
damals angefangen

Andreas Straub war das Gesicht des 
FANCLUBS ganz am Anfang. „Die ersten 
Mitglieder sendeten ihre Anträge per 
Postkarte zu mir“, erzählt der Oberstau-
fener. „Die Mitglieder wurden dann auf 
einer Tabelle auf DIN-A4-Papier ge-

führt. Damals natürlich alles handge-
schrieben und noch weit weg von PC, 
Excel und Co.  Bei ihm sammelte sich 
alles: FAN-Geschenke wie T-Shirts mit 
Logos und Briefe, Briefe, Briefe. „Die 
hatten alle den gleichen Tenor: wie man 
sich freut, dass es endlich einen Club gibt 
und man eine große Gemeinschaft wird.“ 

Irgendwann gab es dann die Idee ei-
ner FAN-Card, einer bedruckten Mit-
gliedskarte, mit der man sich quasi aus-
weisen konnte. Die ersten Mitgliedschaf-
ten waren 1996 noch gratis und die ers-
ten 100 Mitglieder erhielten in jenem 

Jahr eine Kiste Weiss-Gold. Kurz darauf 
wurde der Fanclub neu strukturiert – 20 
DM Jahresbeitrag wurden dann festge-
legt. Das wurde immer wieder ange-
passt. Seit vielen Jahren beträgt der Mit-
gliedsbeitrag nun 17 Euro und 38 Cent, 
was natürlich mit dem Gründungsjahr zu 
tun hat.

2

Seit wann  
gibt’s  
Fanclubs?
Meckatz. Brauereien gibt’s 
vor allem in Bayern. 43 % 
aller deutschen Braustätten 
liegen hier, die Dichte an 
Fanclubs ist aber trotzdem 
nicht sehr hoch. Dass Me-
ckatzer schon 1996 in der 
Region einen gegründet hat, 
ist einmalig. Aber es waren 
nicht die Brauereien, die als 
Erste ihre Anhänger organi-
sierten. Vermutlich mussten 
sie das auch nicht, weil es sie 
im vorletzten Jahrhundert ja 
an jeder Ecke gegeben hat. 
Die allerersten Fanclubs hat-
ten wahrscheinlich Musiker 
und Opernsänger, die im 19. 
Jahrhundert ihre treuen An-
hänger um sich versammel-
ten. Natürlich sprach man 
damals noch nicht von Fans.  
Auch Maler und Künstler 
hatten damals ihre Anbeter. 
Später, in den 1920er-Jahren 
wurden Fanclubs, die zum 
Beispiel berühmte Kinostars 
unterstützten, populär und 
zählten teilweise Millionen 
von Mitgliedern. 

Ab etwa 1960 kam dann 
die große Zeit der Sportclubs, 
vor allem im Fußballbereich 
und hauptsächlich in 
Deutschland. Zeitgleich 
gab’s die „Beatlemania“. Als 
einer der ältesten Bayern-
Fußball-Fanclubs gilt bei-
spielsweise der Fanclub 
Steinsberg (gegründet 1965). 
Während früher Fanpost und 
Treffen im Vordergrund stan-
den, wurden ab den 1990er-
Jahren digitale und später 
dann Social-Media-Plattfor-
men interessant. Heutzutage 
sind Fanclubs oft eingetrage-
ne Vereine, die soziale Pro-
jekte unterstützen – wie es 
auch der Meckatzer-FAN-
CLUB tut. 

Was heißt 
Fan?
Das Wort „Fan“ kommt vom eng-

lischen Begriff „fanatic“ (Fanati-

ker/Schwärmer/Anhänger) und 

entstand Ende des 19. Jahrhun-

derts im Baseball-Kontext. 

 
Was 1996 klein  
begonnen hat,  
ist inzwischen auf  
einen Meckatzer- 
begeisterten FANCLUB  
mit mehr als  
12.000 Mitgliedern  
angewachsen.

Wir werden 30!

„Meine Frau Jona und ich fühlen 
uns wie in einer Familie bei Me-
ckatzer. 

Das Tolle am FANCLUB? Da 
gibt es einiges. Zum Beispiel ha-
ben wir zur Geburt unserer 
Tochter einen Meckatzer-Baby-
body und eine Sonderabfüllung 
sowie einen persönlichen Glück-
wunsch von Michael Weiß erhal-
ten. Die coolen Feste, das ganze 
Merch-Zeug, wir lieben es. Na-
türlich, ich bin ein bisschen ext-
rem mit allem, aber mir geht 
immer das Herz auf, wenn ich 
irgendwo am Meckatzer-Stand 
erscheine und gleich erkannt 
werde. Da fühle ich mich wie ein 
kleiner Star. Dabei sind doch ei-
gentlich die tollen Meckatzer-
Mitarbeiter, das Bier und die gan-
ze Firma die Stars.“

Tobi Winder 
Wir sind so happy mit  
der Meckatzer-Familie

Andreas Straub  
Gründete  

den FANCLUB

Tobi Wagner war schon als Kind 
hier im Urlaub und kommt im-
mer wieder her – „mindestens 
zweimal im Jahr“. 

Den allerersten Meckatzer-
Kontakt kann er sogar beweisen, 
mit einem Bierdeckel von da-
mals, den er stolz aus der Hosen-
tasche zieht. „Das war das 
125-Jährige“, weiß er noch. Er 
hat eine Meckatzer-Vitrine da-
heim und inzwischen eine ganze 
FAN-Gemeinde hinter sich. 26 
Männer sind es seit Kurzem, seit 
vier Jahren gehören sie alle zum 
FANCLUB und sind heuer zum 
zweiten Mal beim Brauereifest. 
„Wir lieben es hier“, sagen sie. 
Tobi Wagner zumindest würde 
gern hier wohnen. Dass er „gu-
tes Bier nach Obergriesheim“ 
gebracht hat, macht ihn stolz – 
genauso wie die Tatsache, dass 
seine Tochter vor Kurzem bei 
Meckatzer ein Praktikum absol-
vierte.

Tobi Wagner  
Allgäu-Fan aus  

Obergriesheim, würde  
gerne hier wohnen

LOEWE_154.indd   2LOEWE_154.indd   2 29.05.2026   09:00:4229.05.2026   09:00:42

H
in

te
rg

ru
nd

 1
 :

  
St

ru
kt

u
r 

O
c

ke
r 

8
0%

DER MECKATZER LÖWE 154 / Frühling-Sommer 2026

GEHT’S UMS BIER, SIND WIR MECKATZER

Die erste Werbung für den FANCLUB: Bei Andreas Straub, der 1997 die 

erste FAN-Card im Schnee vor einem eisigen Weiss-Gold präsentiert, lie-

fen damals die Fäden zusammen.  

Alles noch ohne PC

In der Meckatzer Lounge wurde beim Brauereifest stilecht gefeiert – mit ei-

ner riesigen „30“ aus Meckatzer-Bierkisten.

Wahre Fans: 

Wenn Meckatzer-

Liebe unter die 

Haut geht.

3

FAN-Fakten   

 

Mehr als 12.000 Mitglieder

  

So sieht das Rudel in Zahlen aus: 

  

85 % Männer  

15 % Frauen 

65 % sind unter 40 Jahre alt 

5 % leben im Ausland (davon  

42 in der Schweiz, 125 in Österreich 

und 3 in den USA) 

Durchschnittsalter: 42,8 Jahre

Jüngstes Mitglied: 16 Jahre

Ältestes Mitglied: 91 Jahre

 

Viele Mitglieder sind zwischen  

25 und 35 beziehungsweise  

zwischen 55 und 65 Jahren.

„Ich bin Mitglied Nr. 113. Und 
verpasste so ganz knapp die Kiste 
Freibier, die es im Gründungs-
jahr 1996 für die neuen Mitglie-
der noch gab. Wir sind damals 
regelmäßig nach Meckatz gepil-
gert, das war richtig schön. Das 
FANCLUB-Fest mit maximal 200 
Teilnehmern war für uns die ers-
ten Jahre wie ein zweites Weih-
nachtsfest und wurde regelrecht 
zelebriert.“

Johannes Eble startete 1999 
als Merchandiser bei Meckatzer 
und ist inzwischen seit 27 Jahren 
auch mit der Betreuung von Ver-
einen und Narrenzünften im 
Raum Oberschwaben aktiv.

Johannes Eble 
verpasste damals  
ganz knapp die  

Kiste Freibier 

Offiziell gegründet haben sie 
sich erst im letzten Jahr, aber 
seit Jahren gehören die 36 Mit-
glieder der Truppe zu den „ab-
artigsten FANs, die ihr euch vor-
stellen könnt.“ Markus Reichert 
und elf weitere sind auch dieses 
Jahr zum Brauereifest gekom-
men. Die Amendinger, die sich 
von der Narrenzunft kennen, 
sind treue Besucher in Meckatz. 
„Wir machen regelmäßig Braue-
reiführungen, Weihnachtsfeiern, 
besuchen die Feste oder auch die 
IBO – dass so viel Kultur im Ort 
stattfindet und ihr das alles orga-
nisiert und die Tradition bewahrt, 
ist einfach spitze.“ 

Meckatzer-FANCLUB  
Amendingen 

„Wir sind abartige FANs!“

Andreas Straub  
Gründete  

den FANCLUB

Sie haben einen eigenen Internet-
auftritt (meckatzer-preussen-
freunde.de) und feiern nächstes 
Jahr 20-jähriges Bestehen.  „Da-
mals gab’s nur an ganz wenigen 
Stellen in Berlin das beste Bier 
der Welt“, erzählt Gründungs-
mitglied Christian Heller. Man 
trifft sich regelmäßig, auch ins 
Allgäu kommt die Truppe oft. 
Die Meckatzer-FANs aus Berlin 
sprechen von einem „Meck“, 
wenn sie die Meckatzer-Bier-
spezialitäten meinen. Haller 
zum Beispiel liebt Wandern und 
die Berge. Klar, dass das Früh-
lingsfest „eigentlich immer ge-
bongt ist“. Und natürlich war 
auch im Mai 2026 eine Berliner 
Abordnung beim Brauereifest.

Meckatzer-Freunde-Preußen 
feiern nächstes Jahr  
20-jähriges Bestehen

„1090“ so lautet seine Mitglieds-
nummer, da muss er nicht lange 
überlegen. Er ist in diversen 
Gruppierungen aktiv. Mit den Kar-
demarieschen – einer Männergar-
de, die statt Prosecco mit Meckat-
zer-Bierspezialitäten feiert, hat er 
an der Fasnet große Auftritte. 
Beim FANCLUB-Kegeln treten die 
Baienfurter in diesem Jahr mit-
fünf Mannschaften an. „Das ist für 
uns das Wichtigste im Jahr.“ Sogar 
die Söhne und Töchter sind inzwi-
schen mit dabei.  „Die Freund-
schaften, die wir dort mit anderen 
geschlossen haben, sind etwas 
ganz Besonderes. Das haben wir 
Meckatzer zu verdanken.“

Rüdiger Schuwerk  
im T-Shirt von 1998

FANCLUB-Kegeln ist das 
Wichtigste im ganzen Jahr

Sie kennt ihre FANCLUB-Mit-
gliedsnummer nicht genau, „ir-
gendwas mit 700“, und ist schon 
seit vielen Jahren dabei. Sie 
kommt aus Mainz, ist „bei einem 
tollen Fest, wo es Ochs am Spieß 
gab“, in den FANCLUB eingetre-
ten – als vierte Frau überhaupt. 
„Ich war damals viel im Allgäu, da 
hat meine Schwester noch gelebt 
und ich war jährlich da.“ 

Die Brauereifeste waren im-
mer schön, erinnert sich die 
72-Jährige. „Das Bier schmeckt 
mir immer noch wunderbar, 
zum Glück bekomme ich es in-
zwischen auch in Mainz – nur 
das Dunkle gibt es nicht, das be-
dauere ich schon.“ Ein Highlight 
ist immer die FAN-Post. „Auf das 
T-Shirt, das ich übrigens stolz 
trage und damit Werbung ma-
che, freue ich mich immer ganz 
besonders.“

Claudia Filtzinger  
ist als vierte  

Frau in den FANCLUB  
eingetreten

Diesmal war nur eine kleine vier-
köpfige Abordnung der italieni-
schen FANs von der Kelleriani-
Truppe beim Brauereifest. Aber 
egal, die Veroneser sind das gan-
ze Jahr über in Kontakt mit uns 
und feiern auch in Italien große 
Meckatzer-Feste – der Präsident 
Daniele Parolini hält uns stets auf 
dem Laufenden. Diese Bilder 
stammen vom Brauereifest im 
letzten Jahr.

Größter FANCLUB  
Italiens 

Kelleriani  
Scaligeri Aps
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Wie sieht dein #MeckatzerMoment aus?  

Teilt ihn mit uns auf Instagram und facebook!

#MeckatzerMoment

Melanie Bernhard:  
Radtour nach Meckatz 

Wie sieht dein #MeckatzerMoment aus?  

Teile ihn mit uns auf Instagram und facebook!

#MeckatzerMoment

#

Wasserburger Kiosk:  

Marie-Luise Fischer 
# Gruß aus Thailand von  

Helmut Reichart#

Gruß von Jürgen Schmückle: 

Blick auf den Wilden Kaiser#

Beim Brauerei-Fest zum  
30. Geburtstag des FANCLUBs  
wird ausgelassen gefeiert 

Gigantisch!

Meckatz. „Es war einfach gigantisch“, 
sagen nicht nur die FANs hinterher. 
Auch alle Mitarbeiter ziehen positive 
Bilanz. 

Es war schon etwas ganz Besonde-
res an diesem 9. Mai – und die Sonne 
lachte vom Himmel, sodass es bereits 
beim nachmittäglichen Meet & Greet 
im Biergarten und im Brauereihof kaum 
noch freie Plätze gab. Unglaublich, was 
Musik, leckeres Bier, gutes Essen und 
fröhliche Menschen für eine unver-
gleichliche Stimmung erzeugen kön-
nen.

„Z’ammgrutscht“ (zusammengerückt) 
sei man halt und das war auch gut so. 
„Tolle Leute trifft man, und die Gemein-
schaft ist wieder mal unglaublich“, so ein 
treuer FAN bei seinem zweiten Brauerei-
festbesuch. „Unglaublich, was ihr da auf 
die Beine stellt.“ Das war am Nachmittag. 
Wie er den Abend fand? „Ohne Worte.“ 

Rund 2500 FANs feierten in der Lade-
straße. Die Bands „9Bar“ und „Muckasäck“ 
heizten ordentlich ein. Die Bierspezialitä-
ten wurden, genau wie der FANCLUB, bis 
spät in die Nacht grandios gefeiert. 

Constantin Weiß hat den  

richtigen Schwung für einen 

perfekten Bieranstich.

4444

F E S T E

Martina Marte grüßt aus Spanien#

Golfen: Matthias Schlosser #
Golfen: Regio Cross

#

Fanclub Kelleriani aus 
Verona

#

4444 DER MECKATZER LÖWE 154 / Frühling-Sommer 2026

Unsere FANs und alle an-

deren Besucher  

hatten jede Menge Spaß. 

Tagsüber …
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Lust auf tägliche News  

direkt aus der Brauerei? 

Dann werdet Teil der  

Meckatzer-Community und 

folgt uns auf Instagram,  

facebook und YouTube. 

Auch unsere  

eigenen Meckatzer-GIFs 

machen bereits vielen 

Spaß.  

Immer 
up to date

FANs, die künftig unseren  

Newsletter möchten, bitte über  

die Website unter der Rubrik  

Newsletter anmelden.

  Beim verkaufsoffenen Kauf-

land-Sonntag in  

Friedrichshafen

  Rockfrühling Untrasried

3   Lauffieber Bad Waldsee

    Narrensprung Haidgau 

5   Frühlingsfest in  

Dietmanns

6   Faschingswagen  

in Oberstdorf

Selbst gezapft
Ganz neu: der Tap-Table 

Meckatz. Dass im Bräustüble oft zusammen-
gerutscht wird, ist keine Seltenheit. Das kann 
jetzt am neuen Tap-Table auch öfter passie-
ren. Hier ist Platz für bis zu zehn Personen. 
Das Beste: In der Mitte steht die Zapfanlage. 
Wer ausgetrunken hat, muss nicht die Bedie-
nung rufen, sondern kann sich selbst nach-
schenken. Wie die Schaumkrone aussieht, 
hängt also von den Gästen selbst ab. Welches 
Fässle angezapft wird bzw. welches Bier ge-
wünscht ist, ist dabei frei wählbar. Gezahlt 
wir nach Verbrauch. Auch kleinere Gruppen 
können sich anmelden. 

Eine Reservierung ist zwingend nötig. 
Denn: Der Tap-Table ist schon jetzt sehr beliebt. 

3 3

5 6

5

1

4

2 2

Reger Besuch am Stand
Bei Messen wie der IBO kommen viele FANs 

zu uns

Friedrichshafen. Was wären wir ohne unsere FANs. 
Wie wichtig sie für uns sind, zeigen auch immer wie-
der die großen süddeutschen Verbrauchermessen 
wie die Oberschwabenschau (OSS) im Herbst und die 
IBO im Frühling. Neuheiten präsentieren, FANs will-
kommen heißen, Input erhalten und die Bierspeziali-
täten genießen. Das ist für Meckatzer unverzichtbar. 
„Unglaublich schöne und erfolgreiche Tage waren 
das wieder“, so das Fazit unseres Messeteams.

5555

Das Messeteam (unten) war 

wieder begeistert. Auch von 

kleinen FANs.

Hier geht’s zur 

Reservierung. 

5555DER MECKATZER LÖWE 154 / Frühling-Sommer 2026

… und  

abends  

bei der  

Party.

2
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Daheim Festival 
Musik und Streetfood vom  

12. – 14. Juni in Weingarten 

 

Der Festival-
Sommer 
2026
mit Meckatzer

 
Der Sommer verspricht einige tolle Partys (siehe Veranstaltungska-
lender) und viele schöne Begegnungen. Mit dabei sind stets nette 
Leute und die Meckatzer-Bierspezialitäten. Entspannte Ibiza-Vibes 
beim Naterra-Festival in Bad Wurzach oder zum Charity Festival 
„Lumpi Fäscht“ nach Amtzell oder zum „Daheim“ nach Weingarten? 
Im Sommer geht’s heiß her: Das Naterra-Festival startet nach dem 
erfolgreichen Auftakt im letzten Jahr zum zweiten Mal. Versprochen 
wird „ein Tag, an dem melodische Klänge, regionale Kultur und 
Natur im Einklang vibrieren”.

Das Daheim-Festival verspricht drei Tage voller Musik, Streetfood und 
guter Stimmung. Der Freitag steht mit Alvaro Soler, Gregor Häge-
le und der Sängerin SOFFIE im Zeichen internationaler und deutscher 
Popmusik. Der Samstag kann mit Paula Carolina, Chapo102, frytz 
sowie Das Lumpenpack, das für seine humorvollen Texte bekannt ist, 
aufwarten. 

Neben den Konzerten bleibt das bewährte Festival-Konzept be-
stehen. Geplant sind für Samstag und Sonntag erneut Sportshows 
und der bewährte Streetfood-Markt. Ergänzt wird das Programm 
durch verschiedene Stände mit Workshops, Mitmachaktionen 
oder einem Vintage-Markt. Für die Abkühlung zwischendurch sorgt 
Meckatzer direkt auf dem Gelände – mit eigenem Stand inklusive 
Glücksrad und mehr. Schaut einfach bei uns vorbei.  

Beim Lumpi Fäscht organisiert der 9-jährige Ben Fischbach aus Amt-
zell gemeinsam mit seinem Vater ein Festival, dessen Erlös Kindern in 
Not zugutekommen soll. Geplant sind drei Tage Festival mit mehre-
ren Tausend Besuchern und einem abwechslungsreichen Line-up für 
Jung und Alt. Die Begeisterung für das Engagement des Grundschü-
lers ist jetzt schon riesig. 

3 x 2 Tickets werden verlost
Wir verlosen für die oben genannten Highlights jeweils 3 x 2  
Tickets. Macht mit – vielleicht habt ihr ja Glück und gewinnt. 

Wichtiges 
Sponsoring
Seit 25 Jahren unterstützt  

Meckatzer den ASM

Kunst gehört 
zum Leben

Meckatzer-Kunstpreis  

für Bruno Wank

 
Irsee. Im Rahmen der Ausstellung 
des Berufsverbandes Allgäu-Schwä-
bischer Künstler in Irsee konnte 
Brauereichef Michael Weiß den Me-
ckatzer-Kunstpreis überreichen. Die 
mit 3000 Euro dotierte Auszeich-
nung erhielt Bruno Wank für seine 
Bronze-Skulptur. Auch in Zeiten, in 
denen viel vom Sparen und wirt-
schaftlichen Krisen geredet wird, 

macht sich Meckatzer für 
Kunst und Kultur 

stark. „Das ist jetzt 
wichtiger als je 
zuvor“, so Mi-

chael Weiß.

Hier geht’s zur Verlosung

Meckatz. Der ASM (Allgäu-Schwä-
bischer Musikbund) mit fast 40.000 
aktiven Mitgliedern, sprich Musi-
kanten, besteht seit 100 Jahren, 
Was in diesem Jahr ordentlich ge-
feiert wird. Und „unbedingt förde-
rungswürdig“ ist, wie Brauerei-
chef Michael Weiß betont. Das 
Sponsoring für den ASM währt 
bereits 25 Jahre. „Die Arbeit dort 
wird überwiegend von ehrenamt-
lich tätigen Mitgliedern geleistet. 
Das ist gerade in heutigen Zeiten, 
in denen musikalische Förderung 
immer mehr eingeschränkt wird, 
nicht hoch genug einzuschätzen“, 

so Weiß. Gerade die Jugendarbeit 
sei wichtig, stimmt auch Franz Jo-
sef Pschierer (Präsident des ASM) 
zu, weil neben Musikunterricht 
auch Werte wie Gemeinschafts-
sinn und soziale Kompetenz ver-
mittelt würden. Zudem stärke das 
musikalische Zusammenwirken 
das Selbstbewusstsein junger Men-
schen. Für Michael Weiß gab’s als 
Dank bei der Bezirksversammlung 
eine Ehrenurkunde.  

Franz Josef Pschierer (li.) und  

Stephan Thomae vom ASM ehren Mi-

chael Weiß (Mitte). 

446 VERANSTALTUNGS 
KALENDER

#

REGION OBERSCHWABEN
12.– 
14.06.

daheim festival  
Weingarten

19.– 
21.06.

Öchslefest  
Ochsenhausen

11.07. Drachenbootrennen  
Ruderverein Bad Waldsee 

11.– 
12.07.

Sommerfest  
Musikverein Unterschwarzach

17.– 
19.07.

Junkers Days  
Aulendorf

01.– 
02.08.

Altstadt- und Seenachtsfest  
Bad Waldsee

15.– 
16.08.

Kinder- und Schlossfest  
Aulendorf

29.– 
30.08.

Stadtfest  
Bad Wurzach

22.08. Naterra Festival  
Bad Wurzach

19.– 
20.09.

Ruderregatta  
Ruderverein Bad Waldsee

17.10. Abrudern  
Ruderverein Bad Waldsee

REGION OBERALLGÄU
14.06. Buchenberger Benefiz-Konzert 

mit den „Lamas“  
Minigolf „Moorbad“ Buchenberg 

20.06. Tag der offenen Tür und  
Einweihung des Schützenhauses 
Oberstdorf

28.06. Jubiläum 110 Jahre  
Trachtenkapelle Riezlern

01.08. Hobby-Elfmeterturnier der SG 
Waltenhofen-Hegge (nur bei  
gutem Wetter), Sportplatz Hegge

08.08. Dorffest  
Oberstdorf

14.10. Gaumenfestspiele im Oberstdorf-
Haus, Oberstdorf  

REGION WESTALLGÄU
27.06. Woodstockenweiler

26.– 
28.06.

Marktfest  
Oberstaufen

21.– 
23.08.

Lumpi Fäscht  
Amtzell

18.– 
19.09.

Viehschied  
Thalkirchdorf

REGION BODENSEE
17.– 
20.06.

Markdorf Open Air 
markdorfopenair.de

18.– 
20.06.

Fränkel Open Air  
fraenkel-fn.de/open-air

28.– 
29.06.

Sommerfest  
MV Wintersulgen

08.– 
11.07.

Sound Beach Festival Überlingen       
sound-beach.de

16.– 
20.07.

Seehasenfest Friedrichshafen 
seehasenfest.de

31.07.– 
02.08.

Schloßseefest Salem       
schlossseefest.de     
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„Sag mal,  
Constantin,  

...
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Fünf Kleine, 
fünf Feine 
Neu in der 0,33-l- 

Flasche: Hell Alkoholfrei 

und Mecki-Mix
 
Meckatz. Es ist eindeutig. Die 
Menschen lieben die Meckatzer-
Spezialitäten, und das zuneh-
mend in der 0,33-Liter-Flasche. 
Zu den beliebten „Kleinen“ wie 
dem Weiss-Gold, dem Hell und 
dem Natur-Radler gesellen sich 
jetzt noch das kleine Mecki-Mix 
und das kleine Hell alkoholfrei. 
Fünf Kleine, fünf Feine. 

Gerade im Sommer steckt 
man die Kleinen, Feinen auch 
einfach mal in den Rucksack. 
Meckatzer Hell Alkoholfrei ist 
übrigens das Ergebnis bewährter 
Meckatzer-Brautradition und ei-
ner schonenden Entalkoholisie-
rung. Der besonders sanfte Um-
gang mit dem Bier bei niedrigem 
Druck und niedrigen Temperatu-
ren ist das Geheimnis seiner au-
ßergewöhnlichen und gleichblei-
bend hohen Qualität. 

Übergabe  
des
Staffelstabs
Mit Constantin Weiß steht die 5. Generation  

in den Startlöchern

Nein, das wäre ja schlimm. 

Alles, was sich bewährt hat 

und gut ist – und das ist jede 

Menge – bleibt bestehen. Dazu 

zählen vor allem unsere be-

währten Grundwerte. Unter 

anderem gehören beste Roh-

stoffe, Brauverfahren und  

handwerkliche Fähigkeiten 

sowie die große Verantwor-

tung für Mensch, Natur und 

Region dazu. Ganz klar: 

Qualität wird nach wie vor 

oberste Priorität haben, dafür 

haben sich die vier Generatio-

nen vor mir ja schon jahr-

zehntelang erfolgreich stark 

gemacht. „Ich möchte mich 

jetzt bestmöglich einbringen, 

vielleicht die Dynamik noch 

etwas steigern und mit Prag-

matismus, aber auch Sponta-

neität an so manches Thema 

herangehen.“ Zum Beispiel 

bei der Entwicklung neuer 

Produkte: Seid’s gespannt auf 

den Sommer!

Aber auch das Brauerei-

gelände möchte ich mehr be-

spielen und noch mehr Men-

schen zu uns nach Meckatz 

holen. Die derzeitige schwie-

rige wirtschaftliche Lage ist 

nicht leicht für uns, lässt 

mich aber auch nicht erstar-

ren. Krisen bieten schließlich 

immer auch Chancen zum 

Wandel. Die Branche ist un-

glaublich spannend, und ich 

freue mich auf die kommen-

den Zeiten und viele tolle 

Momente mit der ganzen 

Meckatzer-Großfamilie samt 

Mitarbeitern, Gastronomen, 

Lieferanten, Vereinsmitglie-

dern und FANs. Alles andere 

darf wachsen und sich nach 

und nach entwickeln.  

… wird bei  
Meckatzer jetzt  
alles anders?“

„Meine  
emotionale  

Bindung zu allen 
hier ist enorm.“

Michael Weiß

„Ich versuche einfach, 
durch Fleiß und  

Tatkraft dem Ganzen  
gerecht zu werden.“

Constantin Weiß

Meckatz. Die Parallelen sind erstaunlich. 
Vater Michael Weiß und sein Sohn Cons-
tantin haben beide nach dem Abitur zu-
nächst Betriebswirtschaft studiert und 
dann noch Brauwesen drangehängt – der 
Vater hat studiert, der Sohn hat die Aus-
bildung zum Braumeister absolviert. Nach 
dem Sammeln erster Berufserfahrung 
sind beide mit etwa 30 in die Brauerei ein-
getreten und waren zunächst verantwort-
lich fürs Marketing. 

Als nächster logischer Schritt käme 
dann die Übergabe der Geschäftsführung. 
So ist es geplant und so soll es im Jahr 2028 
– dann wird 175-jähriges Familienjubiläum 
gefeiert – auch kommen. „Vor etwa zehn 
Jahren habe ich meine Drillinge Cosima, 
Conrad und Constantin ganz offen gefragt, 
ob sie sich eine Karriere in der Brauerei 
vorstellen könnten, und da hat sich Cons-
tantin als einziger geoutet“, erzählt der 

71-jährige Brauereichef. Das bestätigt der 
Junior, der „schnell gemerkt hat, dass mir 
die Branche gefällt und sie unglaublich 
spannend ist.“ Und er die Familientradition 
gern weiterführen möchte. „Ein bisschen 
ist es auch Last, in die großen Fußstapfen 
meiner Vorfahren zu treten“, gibt er zu. 

Aber aktuell nimmt Constantin Weiß es ge-
lassen hin und lässt sich nicht abschrecken, 
auch nicht von Krisenzeiten und schlechter 
wirtschaftlicher Grundstimmung. „Ich ver-
suche einfach, durch Fleiß und Tatkraft  
dem Ganzen gerecht zu werden.“ 

Constantin Weiß möchte sich, wenn er 
in die Zukunft schaut, „gern als nachhalti-
ger Unternehmer sehen, der sich verant-
wortlich fühlt für 120 Mitarbeiter“. Wert-
schätzend möchte er sein, will Leiden-
schaft weitergeben und wissen, „dass ich 
jeden Tag gern zur Arbeit gehe und das 
liebe, was ich tue.“ Unter diesem Motto 
möchte er dann auch gern mal in Rente 
gehen. 

Bis dahin ist es allerdings noch weit. 
Die ersten Kennenlern-Monate sind vor-
bei. „Die Dynamik, die ich mitbringe, stößt, 
so denke ich, auf positive Resonanz“, er-
zählt der Junior.  Das merkt man. „Und 
etwas frischer Wind hat schließlich noch 

nie geschadet.“ 
So sieht es auch Michael Weiß. Der 

Vollblut-Unternehmer wird sich nach 40 
Jahren Firmenleitung so ganz allmählich 
aus dem operativen Geschäft zurückzie-
hen. Die Verbindung zur Brauerei, seinem 
Sohn und den Meckatzer-Bieren wird ein 
Leben lang bestehen bleiben. „Meine emo-
tionale Bindung zu Mitarbeitern, Kunden 
und Zulieferern ist enorm.“ Und außer-
dem: „Wir sehen doch gerade in Krisen-
zeiten, dass man sich weitere Märkte er-
obern muss. Neben dem Fokus auf unsere 
Heimat bringe ich mich auch bei der Er-
schließung neuer Märkte ein.“ Als Mar-
kenbotschafter wird er deshalb auch wei-
ter aktiv sein, auf seine Erfahrungen und 
sein Know-how kann nicht verzichtet wer-
den, da sind sich bei Meckatzer alle einig.

Jetzt startet also die 5. Generation. Das 
schaffen übrigens nur knapp 3% der fami-
liengeführten deutschen Unternehmen.

Hoch auf den Kisten: 

Vater und Sohn.

Hier gibt’s Meckatzer

Neu ab  
Juli:

Limitierte Retro- 

Edition von Hell und  

Hell Alkoholfrei  

in der 0,5-l-Dose
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Neues  
aus dem  

FAN- 
Shop!
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Im Meckatzer Löwen werden regelmäßig 
Personen fotografisch abgebildet. Dies erfolgt für 
die betreffenden Personen freiwillig. Hierzu 
kann jederzeit ein Widerruf ohne Angabe von 

Gründen und ohne, dass die betreffende Person 
(insbesondere sofern es sich um einen unserer 
Mitarbeiter handeln sollte) dadurch Nachteile  
zu befürchten hätte, erfolgen. Dieser ist an 

MECKATZER Löwenbräu Benedikt Weiß KG, 
Meckatz 10, 88178 Heimenkirch,  
hp datenschutz@meckatzer.de, zu richten.  
Die Fotos der widerrufenden Person werden 

dann unverzüglich aus elektronischen Medien 
(sofern verhältnismäßig technisch möglich) 
entfernt und nicht mehr für neue Drucksachen 
verwendet.
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Meckatzer Lö-
we zum 
Download 
aufs Smart-
phone – 
QR- Code 
einscannen 
und los 
geht’s.

Neue Mitarbeiterin
 
Katharina Karrer ist seit 
dem 1. Januar als  Online-
Marketing & Social Media 
Managerin bei uns. Herz-
lich willkommen!

 

Jubilare

Erwin Epple, Mitarbeiter im  
Bereich Feste, feierte am  
13. Januar sein 40- jähriges  
Jubiläum.
35 Jahre Jubiläum  
feierte Ingrid 

Troy vom Finanz- & Rech-
nungswesen am 1. Januar. 
 
Unser Bierfahrer Andreas  
Labohar feierte am 8. Januar  

sein 30-jähriges  
Jubiläum. 
25 Jahre Jubiläum 
feierten der Bierfah-
rer Thomas Schnei-

der am 2. Januar, Merchan-
diser und Messemitarbeiter 
Edwin Trautmann 
am 17. April und 
Silvia Schneider,  
Mitarbeiterin  
am Empfang,  
am 1. Mai.

Ihr 10-jähriges Jubiläum  
feierte Karin Saric, Mit- 
arbeiterin beim Vertriebs- 
innendienst, am 1. April.

Wir gratulieren herzlich!

QR-Code einscannen und im  

Online-Shop (meckatzer-shop.de) 

stöbern oder vor Ort vorbei- 

schauen (Di.-Sa., 11–16:30 Uhr) 

Auf nach Meckatz!

Der MECKATZER-Bulli kommt!
Die Meckatzer-Bulli-Tour 2026

Neues T-Shirt

Sonnenbrille

Neu und sehr beliebt: 
Das „Lecker Bierchen“-
T-Shirt ist dein perfekter 
Begleiter. Setze ein 
Statement und komm in 
den „Lecker Bierchen 
Club“, denn mit dem 
coolen Aufdruck erkennt 
man wahre FANs sofort. 

Kein Sommerfest mehr  
ohne sie: im typischen  
Meckatzerrot und einem 
Schriftzug am Bügel.

Mit diesem neuen Mikrofaserhandtuch seid 
ihr als wahre FANs immer gleich erkennbar, 
egal ob am Strand oder in der Muckibude.

Handtuch

Lippenstift, Handy, 
Geldbeutel? Eure Klei-
nigkeiten verschwin-
den jetzt ganz locker  
in der stylischen Bauch- 
tasche. Handtasche 
war gestern. Gibt’s in 
Grau und in Schwarz.

Bauchtasche

Die Cap ist und bleibt  
einer der Lieblingsartikel. 
Jetzt kommt sie neu  
gestylt daher in Anthrazit 
mit rotem Schild. Löwe 
und Meckatzer-Schrift- 
zug dürfen natürlich  
nicht fehlen.

Bavarian Cap

30 Jahre  
Weiß-Drillinge 

Meckatz. Wirklich schon so 
lange her? Michael Weiß 
kann es gar nicht glauben, 
wenn er das Gemälde mit 
den Babys und dem Löwen 
in die Hand nimmt. Denn 
nicht nur der FANCLUB fei-
ert heuer 30-Jähriges, son-
dern auch die Weiß-Drillin-
ge Constantin, Conrad (li.) 
und Cosima. 

Passend zum Brauerei-
Maskottchen haben die El-
tern ihren Nachwuchs 1996 
von einem Künstler auf ei-
nem Löwen verewigen las-

sen. „Nicht so toll“ finden  
die Kinder das Ergebnis aus 
heutiger Sicht und wollen 
sich so viele Jahre später 
nicht mehr malen lassen, 
sondern lieber in Tracht und 
ohne Löwe vor die Kamera 
treten. Ihre Verbundenheit 
mit der Brauerei zeigen die 
drei allein schon mit der Tat-
sache, dass sie ihren Ehren-
tag vor Ort feiern werden – 
natürlich gemeinsam.  

Schlicht, bequem, 
zeitlos: Unsere  
Sport- & Tennis- 
socken gibt’s jetzt 
(außer in Weiß) auch 
in Meckatzerrot. 

Sportsocken
Schnell zugreifen: 
Dieser stylische 
Zip-Hoodie in  
Meckatzerrot gibt’s 
nur in limitierter 
Edition. 
Der Clou: Auf  
dem Rücken  
prangt der  
Meckatzer  
Löwe.  

Zip-Hoodie

Meckatz. 2026 wird beson-
ders: Der Meckatzer-FANCLUB 
feiert sein 30-jähriges
Jubiläum – und das feiern
wir gemeinsam mit euch
auf Tour!

Vom 13.07. bis 24.07.2026 
ist unser legendärer Meckatzer-
Bulli endlich wieder  
unterwegs und macht Halt 
bei ausgewählten Veranstal-

tungen in der Region, bei 
Handelspartnern und beson-
deren Events. Ob Stadtfest, 
Festival, Markt oder Partner-
Event – zu diesen offiziellen 
Tourstopps sind natürlich alle 
Besucher herzlich willkom-
men.

Mit im Gepäck: beste 
Stimmung, echtes Meckat-
zer-Lebensgefühl und tolle 
Überraschungen vor Ort! Vor-
beikommen lohnt sich.
Exklusive Jubiläums-Aktion für 
Fanclub-Mitglieder:
Zusätzlich zu den öffentlichen 
Tourstopps verlosen wir an-
lässlich des 30-jährigen FAN-
CLUB-Jubiläums:  

10 exklusive FANCLUB- 
Tourstopps
Ihr plant ein Vereinsfest,  
ein Sommerfest oder ein be-
sonderes Event? Dann  
bewerbt euch jetzt – vielleicht 
kommt der Meckatzer-Bulli di-
rekt zu euch.

Es erwarten euch
• der originale Meckatzer-Bulli 

vor Ort,
• gemeinsame Aktionen  

und Überraschungen und
• echte Meckatzer-Momente 

mit euren Gästen.

Teilnahmebedingungen
Die Verlosung richtet sich aus-
schließlich an aktive FANCLUB-
Mitglieder. Jetzt bewerben 
und mit etwas Glück wird eu-
er Event  
einer der Tourstopps der Me-
ckatzer-Bulli-Tour 2026!

www.meckatzer.de/ 
bulli-tour-2026
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